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R u n d
300 Mit-

gliedsbetriebe
hat die Kraftfahrzeug-

Innung Singen in den Kreisen
Konstanz, Hochrhein und Schwarz-
wald-Baar, und das sind 300 vom
Automobil begeisterte Unterneh-
men, bei denen man sich gerne an-
stecken kann. 
Wie gut man bei diesen Unterneh-
men nicht nur zum Thema Autokauf,
sondern auch im Leben mit einem
Auto aufgehoben ist, erzählt der
Obermeister der KfZ-Innung und
Kreishandwerksmeister Hansjörg
Blender.
WOCHENBLATT: Herr Blender, wie
helfen Sie dabei, wenn man sich au-
tomobile Träume erfüllen möchte?
Hansjörg Blender: Ein Auto ist
nach dem Kauf oder Bau eines Hau-

ses oder einer Wohnung eigentlich
die größte private Investition, die
man im Leben macht. Deshalb sollte
man eigentlich auch ein Auto fin-
den, das genau auf die persönlichen
Bedürfnisse zugeschnitten ist. Dazu
kann ich mich natürlich im Internet
informieren, und auch jedes Auto-
haus hält auf seiner Homepage über
die Hersteller eine Menge Informa-
tionen bereit. Doch das reicht ei-
gentlich nicht aus, um eine wirklich
gute Entscheidung zu treffen.
WOCHENBLATT: Der Autokauf hat
ja mehr mit dem Gefühl zu tun, als
man denkt.
Hansjörg Blender: Nicht nur mit
Gefühlen oder Träumen. Eine virtu-
elle Probefahrt gibt es noch nicht.
Dazu sollte ich in das Auto meiner
Träume real reinsitzen und losfah-
ren. Doch auch das reicht nicht
immer aus. Die meisten Autohäuser
bieten gegen einen kleinen Beitrag
auch die Möglichkeit an, das
künftige Auto der Träume
auch mal übers Wochen-
ende mitzunehmen. Dann
kann ich schon viel
mehr sehen, wie all-
tagstauglich das Ge-
fährt wirklich ist. Das
bringt wirklich eine
Menge.

WOCHENBLATT: Und eigentlich
hat man als Kunde ja eine Menge
Fragen?
Hansjörg Blender: Das ist auch gut
so. Und die aktuellen Autos bieten
auch eine ganze Menge Antworten.
Kein Wunder, dass es inzwischen
über dem Automobilkaufmann die
Zusatzqualifikation »Geprüfter Au-
tomobilverkaufsberater« gibt, um
diese Fragen nicht nur beantworten
zu können, sondern um bereits die
Beratung zum Erlebnis zu machen.
Denn diese Profis bekommen auch
jede Menge Informationen von den
Herstellern, um möglichst alle Fra-
gen beantworten zu können. Inzwi-
schen werden zum Beispiel schon
rund 60 Prozent der Autos mit einer
Finanzierung verkauft. Auch dazu
gibt es viele Fragen und viele Ant-
worten beim persönlichen Ge-
spräch.

WOCHENBLATT: Und wie ist das
beim Gebrauchtwagenkauf?
Hansjörg Blender: Eigentlich nicht
viel anders, denn auch damit kann
man sich ja Träume erfüllen und wir
in den Autohäusern helfen gerne
dabei. Gegen einen kleinen Beitrag
begutachten wir gerne auch Ge-
brauchtwagen, die von privat zu pri-
vat verkauft werden sollen, damit
sich der Verkäufer über den Wert

des Autos Sicherheit verschaffen
kann.
WOCHENBLATT: Und so ein Traumau-
to sollte man natürlich auch pflegen?
Hansjörg Blender: Das ist genauso
wie bei der Liebe. Und unsere Profis
in der Werkstatt haben eine Menge
Leidenschaft dafür, dass der Traum-
wagen so lange wie möglich ein
Traumwagen bleibt. Bis man etwas
neues entdeckt hat.

VIRTUELLE PROBEFAHRTEN –
Die Autohäuser machen Fahren zum Erlebnis

Alles Premium. Bis auf den Preis.
Die persönliche und freundliche Alternative im Hegau.

Das wird meiner!
Gebraucht. Gesucht. Gekauft.
Ihr junger Gebrauchter von Mercedes-Benz.

Honold GmbH & Co. KG, Autorisierter Servicepartner der Daimler AG, 78234

Engen, Welschingen, Bundesstr. 3, Tel.: 07733-8033, Fax: 07733-2113,

www.honold-fahrzeugbau.de, E-Mail: info@honold-fahrzeugbau.de

Alles Premium. Bis auf den Preis.
B 180, EZ 05/10,
46.000 km, silber,  
Autronic, Parktronic,
AHK usw.

Euro 17.500,–

C 180 BE, EZ 06/11,
28.900 km, weiß, 
7G-Tronic, Avantgard,
Navi, Parktronic usw.

Euro 25.850,–

C 180 T BE, EZ 09/11,
27.000 km, schwarz,
Command, Parktonic,
Sitzheizung usw.

Euro 23.900,–

E 200 T BE, EZ 09/11,
24.000 km, grau, 
7G-Tronic, Elegance,
SHD, Navi usw.

Euro 30.800,–

GLK 220 CDI 4Matic,
EZ 06/11, 20.700 km,
weiß, Automatik, 
Parktronic, Navi

Euro 35.850,–

Viano 3.0 CDI,
EZ 04/10, 46.000 km,
schwarz, Automatik, 
Leder, AHK, Parktronic
usw. Euro 28.850,–

Die persönliche und freundliche Alternative im Hegau.

Autohaus Gulde GmbH

www.opel-gulde.de

MACH DEN ADAM TEST! 

Vorpremiere Opel Cascada

Frühlingsfest im
Autohaus Gulde

Der neue OPEL MOKKADer neue OPEL CASCADA Der neue OPEL ADAM

Sa. 23.03. &
So. 24.03.

»TAG DER 
OFFENEN TÜR«
AM SA., 6. APRIL 2013
im JAGUAR-Autohaus

A. Gohm GmbH, 
Singen

Volkswagen Zentrum Singen
Gohm + Graf Hardenberg GmbH

Der neue

Beetle
vom



MI., 20. MÄRZ 2013

Sie versprechen mobile Freiheit und
Unabhängigkeit: Wohnmobile er-
freuen sich ständig wachsender Be-
liebtheit. 
Kein Wunder. Die Ausstattung kann
ganz individuell und nach persön-
lichen Wünschen gestaltet werden,
so dass bei der Reise in fremde
Länder immer ein eigenes Zuhause
mit dabei ist. Etagen-
oder Doppelbett,
K ü c h e n z e i l e
und Dusch-
kabine mit
Warmwas-
ser- und

WC-Tanks - der Komfort eines Rei-
semobils passt je nach Ausstattung
für junge Familien oder reiselustige
Senioren. Dazu bieten viele Mo-
delle reichlich Stauraum für Fahrrä-
der und Gartenmöbel, eine Markise
spendet Schatten unter südlicher
Sonne und der Alkoven zusätzli-
chen Platz zum Schlafen. Dank des

Fahrkomforts mit viel Übersicht
werden auch lange Stre-

cken nicht zu Strapa-
zen, und für die
Pause zwischen-
durch ist alles an
Bord. FLEXIBLES PLATZWUNDER
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Das Auto.

AUTOHAUS ROLF MOSER GMBH
JAHNSTR. 41, 78234 ENGEN
TELEFON 077 33/50 5010
WWW.MOSER-AUTOHAUS.DE

DER SOMMER KANN
KOMMEN.
Erleben Sie das BEETLE CABRIOLET.

Sichern Sie sich

jetzt eine 

Probefahrt.

Ihr Volkswagen Partner

Frühjahrs - Hausmesse
bei Freizeitmobile Gulde 

23./24. März 2013 von 10°° - 17°° Uhr

ethle ondermodell - eilinte riert mit ubbett oll u t ttun  zum onder rei .
ie neuen 2013er M -Modelle mit on i e e hnolo ie.
ie i e u hl der 2013er oller e m rodu t lette zu en tionellen rei en.
ubeh r- rä ent tion dire t vom er teller der Firmen ten t t- nl en  und 
ene vi tion ntert inment ommuni tion

 Ge inn iel - Ge innen ie einen 
rlebni - urzurl ub in t lien beim 
ethle  F mil -  Ge inn iel
- i e und edele  - u tellun

  der F . F hrr d Gr in en.

Unser Programm

Fi t u to
2 0 Multi et  11  / 
-G n  / U  - orm

inkl. ABS, Fahrerairbag, elektr. Fensterheber, Druckwasser-

Sondermodell
än e m
reite  231 m

he  27 m
zul. Ge .- e i ht  3  t

itz lätze  4
hl lätze  3 o t. 4

UVP: 45.000,-**

UVP: € 61.349,-**

€ 37.999,-
*

€ 54.990,- € 68.890,-

sensationell reduziert

sensationell reduziert
sensationell reduziert

VP: € 61.349,-*

1.387,- €

354,- €

187,- €
374,- €

3.054,- €

1.400,- €

Auto-Roller 285 P

3.054,- €

 10 b tt bei u  oder 
e tellun  von Mover - ubeh r.
u enommen onder tionen

 F r hr leibli he ohl
or t die ä erei Gre ht.

än e 71 m reite  21 m he  2 2 m
zulä i e  Ge mt e i ht  3.4

itz lätze  4 hl lätze  2 o t. 4

än e m reite  232 m he  270 m
zulä i e  Ge mt e i ht  3. 00

itz lätze  4 hl lätze  4

Explorer I 675 G

u.v.m.

FREIHEIT AUF VIER RÄDERN

Er ist ein Platzwunder und fast
schon ein Familienmitglied: Der Van
- ein Wegbegleiter für viele Fälle. 
In den Van passen problemlos mehr-
köpfige Familien mit passendem Zu-
behör wie Buggy, Bobby Car und
Fahrrad. Und später - dank der fle-
xiblen Sitzgestaltung - all die besten
Freunde der lieben Kleinen. Denn
bei optimaler Ausnutzung finden je
nach Modell sieben bis neun Perso-
nen in einem Familienvan bequem
Platz. Für längere Urlaubsreisen
haben sich der drehbare Einzelsitz
und der variable Tisch bewährt, die
für lange Reisen kurzweilige Spiele
ermöglichen. 
Steht ein Umzug an, ist der Van
wiederum unentbehrlich. Denn

ohne die Sitzreihen zwei und
drei können Stühle, Re-
gale, Pflanzen und
Bücherkisten
p rob l em los
transportiert
werden. 
Besonders
praktisch ist
bei den
Vans die
Schiebetür
an der Bei-
fahrerseite,
die das Ein- und
Aussteigen ebenso er-
leichtert wie das Be- und Entladen. 
Und bei aller Funktionalität stim-
men bei den flexiblen Alleskönnern

Design, Wirtschaftlichkeit und Fahr-
komfort - da steht dem mobilen Ver-
gnügen nichts mehr im Wege. 
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Wer bislang noch kein E-Bike oder
Pedelec getestet hat, sollte dies un-
bedingt einmal probieren. Denn es
ist ist schon ein ganz besonderes
Gefühl, so zu fahren, als ob einen
eine unsichtbare Hand anschieben
würde. Denn nichts anderes leisten
die kleinen Elektromotoren für den
Fahrer. 
Zum Verständnis: Wenn man vom
»E-Bike« spricht, meint man meis-
tens das »Pedelec«. Denn dabei
kommt zum herkömmlichen Treten
die Motorunterstützung dazu. E-
Bikes gleichen streng genommen
eher einem Moped früherer Zeiten. 
Doch zurück zum Spaß. Denn der ist
ein ganz großer Faktor. Bisher war
das ja so, dass man das »E-Bike«
eher den Senioren zuordnete, die
eben »den Berg nicht mehr rauf
kommen«. Aus der Ecke sind die
Räder längst raus, was die enormen
Steigerungen der Absatzzahlen
deutlich macht (in den letzten Jah-
ren hat sich die Zahl der verkauften
E-Bikes und Pedelecs mehr als ver-
vierfacht). Denn es macht einfach
viel mehr Freude, das Fahren
mit ewigem Rücken-
wind zu genießen. 
Schließlich hat
sich gerade bei
den Mountain-
bikes ein sehr 

interessan-
ter Markt aufge-
tan. Denn dabei geht es
bestimmt nicht darum, ob man den
Berg noch rauf kommt, sondern in
dem Fall, mit welchem Genuss.

Was ein weiteres
Vorurteil betrifft, so

sollte man damit auch schleunigst
aufräumen: Nämlich dass man mit
einem E-Bike dauernd an irgend-
welche Steckdosen zum Aufladen
muss. Die Räder der neuen Genera-
tion haben schon Reichweiten von
bis zu 200 Kilometern. Und das
schafft man auch mit Rückenwind

kaum an einem einzigen
Tag. Also: Wer es noch

nicht probiert hat
auf dem E-Bike
oder Pedelec,
kann auch nicht
mitreden. -of-

HYBRID-MOTOREN: ECHT SAUBER!
»Twizy« und Co. beweisen sich als Alternativen

Elektroautos galten Jahrzehnte
lang als Zeitvertreib für schrullige
Bastler – nun revolutionieren sie
die Automobilindustrie. Denn heute
sind sich Hersteller und Politiker si-
cher: Den Elektro-Flitzern gehört
die Zukunft. Waren vor Jahren noch
Kraft, PS-Stärke und Motorenge-
heul beim Autokauf von Bedeu-
tung, heißen die Zauberworte in
der heutigen Zeit »Spritverbrauch«,
»Hybridmotor« oder »Elektroan-
trieb«. 
So eilt Hybrid-Autos, die über eine
Kombination aus Elektro- und Ver-
brennungsmotor verfügen, der Ruf
voraus, besonders umweltfreund-
lich zu sein. Dabei klingt das Hyb-
rid-Prinzip so einfach wie logisch:
Man kombiniert zwei Antriebe,
kompensiert so die jeweiligen
Schwächen und nutzt die Stärken
und spart dadurch Energie. Die der-
zeit gängigste Hybrid-Philosophie
verbindet einen Elektro- mit einem

Verbrennungsmotor. Wer ganz auf
die »grüne« Karte setzen möchte,
kann komplett auf Elektrobetrieb
umstellen. Als Hingucker in diesem
Bereich kristallisiert sich der Elek-
tro-Floh »Twizy«, des französischen
Autoherstellers »Renault« heraus.
Mit dem »Twizy« will Renault mo-
bile Freude in die Städte bringen.
Das könnte gelingen. Denn der
ausschließlich elektrisch betriebene
Hybrid aus Roller und Auto macht
vor allem Spaß – auch wenn es
zieht. Denn Seitenfenster hat nicht
jedes Modell des Elektro-
Flitzers. Dafür ist er
frech gebaut mit
trendigen De-
tails, schmal
und doch
überall ein
H i n g u c ke r,
flink, wendig -
und gerade da,
wo es darauf an-

kommt - schnell. Kurz: Der neue
»Twizy« ist nichts für Statussym-
bol-Freunde, sondern vielmehr für
Fahrer, die auch einmal den Wind
im Gesicht spüren wollen.
Ein Kabel, welches an jeder 230
Volt/10 Ampere-Haushaltssteck-
dose angeschlossen werden kann,
sorgt nach dreieinhalb Stunden für
eine volle 60-Volt-Lithium-Ionen-
Batterie. Eine 30-Kilometer-
Tankfüllung dauert eine Stunde
und kostet in Deutschland rund 50
Cent. Einmal Vollmachen kostet

demnach 1,50 Euro. Mit dem
»Twizy« hat Renault eine

Elektroautovariante
auf den Markt ge-

bracht, die neben
einem hohen
Spaßfaktor auch
für eine Sensibili-

sierung gegen-
über dem Thema

Elektromobilität sorgt.
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stroppa
Fahrradhaus

Singen • Friedinger Str. 1– 3
077 31/41310

www.stroppa.de

NEUERÖFFNUNG
des größten

E-BIKE-CENTER
Süddeutschlands

• Energiebündel:
neue Li-lon Batterie
mit 24Ah/605 Wh

• Shimano Nexus
8-Gang Freilaufnabe

• Wartungsarme Magura
HS 11 Hydraulik-Felgenbremse

• hohe Reichweite bis 150 km

2.199,– €

CENTURION
E-Co 7 EQ
Herrenrad,
Bosch-Antrieb,
hydraulische
Scheibenbremsen

statt 2.599,– 1.949,– €

25%
gespart

Eröffnungsangebot

Top-Eröffnungsangebote
• eigene Parkplätze
• Riesenauswahl an

Elektro-Fahrrädern
• über 800 m2 Verkaufs-

fläche

JETZT PROBE FAHREN!

DER NEUE RENAULT TWIZY.
100 % ELEKTRISCH. 0 % EMISSIONEN*.

Renault Twizy Batteriemiete

ab 7690,– €
**

ab 50,–,– € im

100 % ELEKTRISCH. 0 % EMISSIONEN*. • 100 % elektrisch angetriebener
Zweisitzer • 3 trendige Ausstattungsniveaus • bis zu 120 km Reichweite im
Stadtverkehr*** • einfache Aufladung an der Steckdose in nur 3,5 Stunden oder
an einer der über 1.000 Ladestationen in Deutschland • 80 km/h
Höchstgeschwindigkeit • kann als Renault Twizy 45 mit 45 km/h
Höchstgeschwindigkeit mit Führerscheinklasse S schon ab 16
Jahren gefahren werden.

Alles über Elektroautos auf www.elektro-start.de
Besuchen Sie uns im Autohaus. Wir beraten Sie gerne.

AUTOHAUS BLENDER GMBH
Robert-Gerwig-Str. 6 • 78315 Radolfzell
Tel.: 07732-982773

*Keine Emissionen im Fahrbetrieb. **Unser Verkaufspreis für das Fahrzeug ohne
Antriebsbatterie: 7690,–,– €. Fahrzeug wird nur verkauft bei gleichzeitigem
Abschluss eines Mietvertrags für die Antriebsbatterie mit der Renault Leasing, z. B.
zu einem monatlichen Mietzins von 50,–,– € bei einer Jahresfahrleistung von 10.000
km und 36 Monaten Laufzeit. Der monatliche Mietzins deckt die
Bereitstellungskosten für die Batterie ab. ***Reichweite gemäß NEFZ; abhängig von
der individuellen Fahrweise, Geschwindigkeit, Außentemperatur, Topografie und
Nutzung elektrischer Verbraucher kann sich die Reichweite deutlich reduzieren.
Abbildung zeigt Sonderausstattung.

! !

ELEKTRO-
MOBILITÄT

selbst erleben!

TWIZY TESTTAG
buchen für nur 

29,–¤
pro Tag bei

buchen per Telefon oder unter
dialog@autohaus-blender.de

*Keine Emissionen im Fahrbetrieb. **Unser Verkaufs-
preis für das Fahrzeug ohne Antriebsbatterie: 7690,– €.
Fahrzeug wird nur verkauft bei gleichzeitigem Abschluss
eines Mietvertrags für die Antriebsbatterie mit der
 Renault Leasing, z. B. zu einem monatlichen Mietzins von 50,– € bei
einer Jahresfahrleistung von 10.000 km und 36 Monaten Laufzeit. Der
monatliche Mietzins deckt die Bereitstellungskosten für die Batterie
ab. ***Reichweite gemäß NEFZ; abhängig von der individuellen Fahr-
weise, Geschwindigkeit, Außentemperatur, Topografie und Nutzung
elektrischer Verbraucher kann sich die Reichweite deutlich reduzieren.
Abbildung zeigt Sonderausstattung.

!
!

Robert-Gerwig-Str. 6
78315 Radolfzell

Tel. 0 77 32/98 27 73

Max-Stromeyer-Str. 51
78467 Konstanz

Tel. 0 75 31/9 96 76-0

ERLEBEN SIE 
DEN NEUEN 

PREMIERE IM AUTOHAUS BLENDER

AM 08.06.2013

RENAULT CAPTUR

FAHREN MIT ENGELSFLÜGELN
E-Bikes und Pedelecs eröffnen neue Horizonte



ERLEBEN SIE PURE EMOTIONEN
MIT DEM NEUEN CLIO

Anzeige

WECHSELN SIE JETZT ZUM
NEUEN RENAULT CLIO!

Aufregend !
Der neue Clio

Schon ab

11.990,–,– €*
Gewinner des Goldenen Lenkrads 2012**

Entdecken Sie den neuen Renault Clio:
• 5 Sterne im Euro NCAP-Crashtest*** • ESP • Berganfahrhilfe • LED-Tagfahrlicht • Bordcomputer • Tempopilot mit Geschwindigkeitsbegrenzer
• Höhenverstellbarer Fahrersitz Klimaanlage Radioanlage
Besuchen Sie uns im Autohaus. Wir freuen uns auf Sie.
Gesamtverbrauch (l/100 km): innerorts 7,0; außerorts 4,7; kombiniert 5,5;CO2-Emissionen kombiniert: 127 g/km
(Werte nach Messverfahren VO [EG] 715/2007).

Autohaus Blender GmbH
Robert-Gerwig-Str. 6 • 78315 Radolfzell • 07732-982773
www.renault.de

Dacia Sandero als Essenthel 1.2 16V 75
schon ab  7.780,– €*

Deutschlands
günstigster
Neuwagen!

Der neue
Dacia
Sandero

*Unser Barpreis für einen Renault Clio Expression 1.2 16V 75. **AUTO BILD, Nr. 45/2012.
***www.euroncap.com. Abbildung zeigt Renault Clio Luxe mit Sonderausstattung.
Die individuellen Überführungskosten nennt Ihnen Ihr jeweiliger Renault Partner.

Deutschlands
günstigster SUV!

Der
Dacia
Duster

Dacia Duster 4x2 ab
11.280,– €*

Doppel-Wertmeister 2013!*

Jetzt bei uns

Probe fahren!

Dacia Lodgy
schon ab

13.490,– €**

AUTO BILD kürt den Dacia Lodgy gleich zweifach zum „Wert-
meister 2013“ und  bescheinigt ihm den geringsten Wertverlust
in Euro sowie den besten Werterhalt in Prozent.

Gesamtverbrauch (l/100 km): innerorts 4,9, außerorts 3,8,
kombiniert 4,2; CO2-Emissionen kombiniert: 109 g/km
(Werte nach Messverfahren VO (EG) 715/2007). 

www.dacia.de

*AUTO BILD, Nr. 49/2012, Dacia Lodgy dCi 90: geringster
Wertverlust in Euro in der Klasse Kompakt-Vans, Dacia Lodgy dCi
110: bester Restwert in Prozent in der Klasse Kompakt-Vans. **
Unser Barpreis für einen Dacia Lodgy dCi 90 eco2.
Abbildung zeigt Dacia Lodgy Prestige mit Sonderausstattung.

Jetzt bei uns
ab 3,9% finanzieren!

Autohaus Blender GmbH Autohaus Scheu GmbH
Dacia Vertragshändler Offizieller Dacia Vermittler

Radolfzell � Gerwig Str. 6 Rielasingen � Rudolf-Diesel-Str. 11

Tel. 07732 / 982773 Tel. 07731 / 22872

www.renault.de

** Enthalten sind ein Renault Plus Garantie PLUS Vertrag (Anschlussgarantie nach der Neuwagengarantie inkl. Mobilitätsgarantie)  sowie alle Kosten der vorgeschriebenen Wartungsarbeiten für die Vertragsdauer (48 Monate bzw. 40.000 km ab Erstzulassung gem. Vertragsbe-

dingungen). *** Z. B. für einen Renault Scénic TomTom® Edition gegenüber der UPE. Gültig für alle sofort verfügbaren Modelle. Bei allen teilnehmenden Renault Partnern. Abbildungen zeigen abweichende Sonderausstattung gegen Mehrpreis.

Eine Werbung der Renault Deutschland AG.Gesamtverbrauch kombiniert (l/100 km): 8,1–3,4; CO²-Emissionen kombiniert (g/km): 186–90 (Werte nach Messverfahren VO [EG] 715/2007).

* Renault Twingo 1.2 LEV 16V 75: Anzahlung 1.960,– , Nettodarlehensbetrag 7.799,– , 48 Monate Laufzeit (47 Raten à 59,–  und eine Schlussrate von 5.031,– ), Gesamtlaufleistung 40.000 km, eff. Jahreszins 0 %, Sollzinssatz (gebunden) 0 %, Ge-
samtbetrag 7.804,– . Ein Finanzierungsangebot für Privatkunden der Renault Bank, Geschäftsbereich der RCI Banque S.A. Niederlassung Deutschland, Jagenbergstraße 1, 41468 Neuss. Gültig bis 28.02.13 und bei Zulassung bis 31.03.13.

VERLIEREN SIE KEINE ZEIT und sparen Sie bis zum 28.02. gleich doppelt. Sichern Sie sich für ausgewählte Modelle die 0 % Finanzierung inklusive
Renault relax Paket mit 4 Jahren Wartung und 4 Jahren Garantie sowie attraktive Preisvorteile von bis zu 3.600,– ***. Renault empfiehlt

NEUWAGEN SOFORT ZUM MITNEHMEN
Z. B. Renault Twingo mtl. ab
inkl. Klimaanlage und CD-Radio 59,– *

0% nur bis 28. Februar 2013

FINANZIERUNG
inkl. Renault relax Paket**

WIR BERATEN SIE GERNE. BESUCHEN SIE UNS UND FRAGEN SIE NACH UNSEREN ANGEBOTEN.
Autohaus Mutter
Ausserdorf 20, 79733 Görwihl

Tel. 07754 / 269

Autohaus Bartholomä GmbH
Von-Opel-Str. 3, 79761 Waldshut-Tiengen

Tel. 07741 / 83100

Autohaus Mike Binner
Eberwiesenstr. 2, 79787 Lauchringen

Tel. 07741 / 4672

Autohaus Martin GmbH
Gewerbestr. 3, 79804 Dogern

Tel. 07751 / 1212

FINANZIERRUUNG
inkl. Renault relax Paket

Verlängert bis 

zum 28.03.2013

Robert-Gerwig-Str. 6
78315 Radolfzell

Tel. 0 77 32/98 27 73

Max-Stromeyer-Str. 51
78467 Konstanz

Tel. 0 75 31/9 96 76-0

Rudolf-Diesel-Str. 11
78239 Rielasingen
Tel. 0 77 31/2 28 72

Gesamtverbrauch (l/100 km): innerorts 9.5,
außerorts 6.0, kombiniert 7,1; CO2-Emissio-
nen kombiniert: 165 g/km (Werte nach
Messverfahren VO (EG) 715/2007) für 1.6
1W 4x2-Werte.

Gesamtverbrauch (l/100 km): innerorts 9.5,
außerorts 6.0, kombiniert 7,1; CO2-Emissio-
nen kombiniert: 165 g/km (Werte nach
Messverfahren VO (EG) 715/2007) für 1.6
1W 4x2-Werte.

Herr Blender, was bedeutet für
Sie Emotion beim Auto?
Autos waren nicht nur, wie das
Wochenblatt-Thema „Träume
 erfüllen“, die Erfüllung eines
Traumes oder  eines
Bedürfnisses, sondern haben
schon immer  Wünsche
und Leidenschaften
geweckt oder  befriedigt – also
Emotionen.

Was bedeutet das dann im
 besonderen beim neuen Clio?
Unser neuer Designer von Re-
nault, Laurens van den Acker, hat
diesem Entwurf den Begriff „Liebe
auf den ersten Blick“ zugeordnet.
Dies ist, glaube ich, etwas überzo-
gen, aber unseren Kunden und
ganz besonders Kundinnen gefällt
der neue Clio wirklich auf den er-
sten Blick.

Hält der neue Clio das dann auch
auf den zweiten Blick?
Eine schöne Hülle ist ja nicht
alles. Das Gefühl, die Emotion
muss ja auch weitergeführt werden.
Das ist auch so, wenn man das
Lenkrad in die Hände nimmt, über
das  Armaturenbrett blickt und am
Ende im neuen Clio fährt. Irgend-
wie, ich kann es nur von mir be-
schreiben, man hat ein glückliches

Gefühl. Man freut sich, mit so
einem Auto unterwegs zu sein.

Dann können wir Ihnen und Ihren
Kunden wünschen, dass sie mit
dem neuen Clio weiter viele
 Emotionen im Wochenblattland
erleben.

Die Fragen stellte unsere
 Mitarbeiterin Jacqueline Feil.
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Cabrio fahren. Warum? Weshalb?
Wozu? Ist frisch. Ist unangenehm.
Ist nass bei plötzlichem Regen. Und
das Öffnen und Schlie-
ßen des Daches
nervt. 

Denkste. Bis zum ersten Mal. Dann
ist alles anders. Das Dach aufma-
chen. Sich den Wind um die Nase
pfeifen lassen. Unbeschwert über

die Straße schweben. Das PS-starke
Fliegen genießen. Den Duft einer
risikolosen Freiheit auf Zeit einat-

men. Sich
einfach gut
fühlen. 
Das ist
»abge -
f a h -

r e n e «
We l l n e s s

für das vom Alltag
geplagte Gemüt. Kein Bau-

meln, sondern ein Fallenlassen der
Seele. Nicht irgendwohin ins Boden-
lose, Unentdeckte, Unerforschte,
sondern gediegen-solide auf er-
forschtem Terrain. 
Cabrio-Fahren. Das ist mehr als nur
im Auto sitzen, um von »A« nach
»B« zu gelangen. 
Cabrio-Fahren. Das macht den Weg

zum Ziel. Das gibt dem Fahren Sinn.
Das wandelt Benzin in Lebenslust
um. Cabrio-Fahren. Das ist ver-
gleichbar mit einem seriösen Wage-
mutigen, der in einem fremden Land
als Aussteiger neu anfangen
möchte. Diesen Neubeginn aber
clever-gediegen durch einen Bau-
sparvertrag und eine Lebensversi-
cherung absichert. 
Cabrio-Fahren ist das Abenteuer für
Abenteurer mit gebremster Risiko-
bereitschaft. Das Gefühl unendli-
cher Weiten ist da, ohne dass diese
unendlichen Weiten zur unkalku-
lierbaren Bedrohung werden können.
Es ist mehr als nur ein Lebensge-
fühl. Es ist ein neues Gefühl für
Leben, das mit dem Umdrehen des
Autoschlüssels beginnt. Mit dem
Cabriomotor wird einneuer Le-
bensmotor angeworfen. -sw-

PS GEWORDENE LEBENSLUST

Cabriofahren ist ein »abgefahre-
nes« Glücksgefühl. swb-Bild: Weiß

NACH DEM NAVI KOMMT DER AUTOPILOT
Im Stau fahren Autos vielleicht bald von selbst

Cabrio ist nicht gleich Cabrio, denn
das klassische Cabrio ist das Auto
mit Stoffverdeck, das sich bei ent-
sprechendem Wetter öffnen lässt.
Cabrios sind übrigens niemals ein-
fach Autos ohne Dach. Die Stabilität
des Autos muss über Umbauten im
Bereich der Fahrzeugflanken erzeugt
werden. Oftmals sind Cabrios
schwerer als die Limousinen glei-
chen Typs.
Seit den 1990er Jahren wurde der
Begriff Cabrio-Coupé geprägt, der
meist an der Abkürzung »CC« auf
den Autos zu erkennen ist. Dabei
kann sich ein Coupé, das mit Blech-
dach ausgestattet ist, sozusagen per
Knopfdruck in ein Cabrio verwan-
deln. Vor allem französische und ja-
panische Hersteller hatten hier die
Nase vorne und konnten sogar vier-

sitzige Versionen anbieten. Da das
Dach in der Cabrio-Verwendung im
Kofferraum verschwindet, ist dieser
dann auch ziemlich knapp bemes-
sen.
Mit Roadster wurde ursprünglich die
offene Karosseriebauform eines
zweisitzigen Sportwagens bezeich-
net, welcher über kein festes Dach
oder klappbares Verdeck verfügte,
jedoch zur Not mit einfachen Hilfs-
mitteln geschlossen werden konnte.
Roadster dienen vorwiegend dem
Fahrspaß, Komfort tritt zu Gunsten
eines niedrigen Gewichts in den Hin-
tergrund. Der Begriff wurde von bri-
tischen Herstellern wie Triumph,
Jaguar oder MG geprägt. Italienische
Hersteller wie Alfa Romeo, Fiat und
Ferrari bezeichnen diese Bauweise
häufiger als Spider.

KLEINE CABRIO-KUNDE

UND OBEN IST ALLES TOP

Das reizvolle Cabrio-
Fahren soll mög-

lichst lange
seinen Reiz
b e h a l t e n ,
daher müs-
sen Textil-
V e r d e c k e

b e s o n d e r s
pfleglich be-

handelt wer-
den. Unter der

Überschrift »So blei-
ben Soft-Tops top«, hat der

ADAC einige Tipps und Tricks zu-
sammengestellt: Nie das Verdeck
in feuchtem oder stark ver-
schmutztem Zustand zusammen-
falten!
Regelmäßige Sichtkontrollen
sind sinnvoll, und dabei sollten
Verunreinigungen wie Vogelkot,
Baumharze oder Ausscheidungen
von Insekten rasch mit einem
feuchten Schwamm beseitigt
werden. Wer seinem besten vier-
rädrigen Stück ein Bad gönnen
möchte, hat damit meist keine
Probleme: »Dachhäute aus
Kunststoff stellen in der Wasch-
anlage meist kein Problem dar,
ansonsten ergibt sich eine ein-
deutige Aussage dazu aus der
Fahrzeug-Bedienungsanleitung«.
Gut geeignet, so der ADAC, sind
Waschanlagen, die an Stelle von
Bürsten weiche Textilstreifen
haben. Keinesfalls sollte die
Lanze eines Hochdruckstrahlers
auf das Verdeck gerichtet wer-
den. Für das Verdeck empfehlen
die Experten echte Handarbeit:
»Routinemäßig genügt ein tro-
ckenes Abbürsten mit weicher
Naturborste, die Streichrichtung
folgt der Stoff-Struktur.« Ist eine
Nassreinigung nötig, sollten im

ersten Durchgang nur klares, kal-
tes Wasser und eine Bürste ver-
wendet werden. Ist der Dreck auf
dem Textilverdeck besonders
hartnäckig, müssen spezielle Ver-
deckreiniger angewandt werden.
Aber nur dann! Sie sind in unter-
schiedlicher Zusammensetzung
für Kunststoff- und Stoffverdecke
zu haben. 
»Für ganz hartnäckige Flecken
gibt es spezielle Lösungsmittel –
diese sollte man aber nur einset-
zen, wenn es wirklich nicht an-
ders geht.« 
Der ADAC weist darauf hin, dass
die Verarbeitungshinweise strikt
eingehalten werden müssen. Es
bestehe das Risiko, so die Fach-
leute vom Automobilclub, dass
das Endergebnis »fleckiger« aus-
sehe als vorher. Haushaltsübliche
Fleckentferner sollten auf keinen
Fall benutzt werden. 
Auch Gummi und Scheiben wol-
len gepflegt sein: »Um die Viel-
zahl der Gummidichtungen
geschmeidig zu halten, streicht
man sie mit Pflegemitteln auf Si-
likonbasis ein.« Heckscheiben
aus Kunststoff würden mit der
Zeit brüchig, vergilbt oder ver-
kratzt werden – nur leichte Krat-
zer können herauspoliert
werden. Bei stärkeren Verschleiß-
erscheinungen muss laut ADAC
meist ein neues Verdeck her, da
die Scheibe nicht oder nur mit
hohem Aufwand gewechselt
werden kann. 
In der Regel hat die Cabrio-Dach-
haut nach Erfahrungen der Fach-
leute eine Lebensdauer von etwa
zehn Jahren. Durch gute Pflege
und einen Stellplatz in der Ga-
rage könnten es aber auch ein
paar Jahre mehr werden. 

Freuen Sie sich 
auf die Premiere.

* die neue CLA-Klasse
* die neue E-Limousine / T-Modell

am 13.04.2013 bei Südstern -Bölle

Beim aktu-
ellen Auto-
salon in
Genf lag ein

ganz beson-
derer Fokus

auf den »Autopi-
loten«, die es künftig

möglich machen, in bestimm-
ten Situationen, zum Beispiel in
Staus, das Fahren dem Auto selbst
zu überlassen. Dank immer komple-
xerer Elektronik im Auto, zum Bei-
spiel dem Navigationsgeräten oder
auf Sensoren, die Auffahrunfälle ver-
hindern, sind Autos schon bald in
der Lage auch »autonom« zu fah-
ren, meinen die Forscher von Merce-
des, VW und Audi und weiterer
Hersteller mutig. Denn der Schritt
von der Einparkhilfe oder der Lenk-

korrektur sei nicht mehr weit. Auf
Probefahrten werden bereits Ge-
schwindigkeiten von 80 Stundenki-
lometern mühelos gemeistert, doch
vorerst werde es wohl nur eine Zu-
lassen bis 10 km/h geben, war in
Genf zu hören. Das würde es aller-
dings schon für den Einsatz in man-
chem Stau tauglich machen und
vielleicht sogar manchen Stau viel
schneller auflösen. Denn mit dem
Autopilot könnten die Fahrzeuge bis
auf wenige Zentimeter zusammen-
rücken und die Elektronik reagiert
auch viel schneller als ein Mensch,
wenn es wieder voran geht. 
Die Forscher sind sich auch sicher,
das ein »Autopilot« bei Nebel oder
Regen viel sicherer unterwegs sein
könnte, als der menschliche Fahrer,
den die Sichtbehinderungen stark

einschränken. Man muss sich dann
allerdings schon auf ein ganz neues
Gefühl einstellen, wenn man die
Hände ganz im Vertrauen bei Fahren
in den Schoß legen kann. 
Seit diesem Autosalon klingt die Zu-
kunftsmusik vom Autopilot schon
ganz nahe. Die Frage ist nun, wer die
Nase vorne hat: für die S-Klasse von
Mercedes wird für nächstes Jahr ein
Autopilot angekündigt. 
Bereits 2005 fuhren erste Autos
ohne Fahrer durch die Wüste bei Las
Vegas. BMW schickt seine Versuchs-
fahrzeuge bereits autonom über die
Autobahn von München nach Nürn-
berg. Und durch Berlin kurvt schon
länger manches fahrerlose Fahr-
zeug, dort ist in der Freien Universi-
tät neben Karlsruhe eines der
Zentren dieser Zukunftsforschung. 
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Des möget mir.

Ländle, Häusle, Spätzle, 

Beetle.*

* Kraftstoffverbrauch des Beetle in l/100 km: kombiniert 7,7–4,3, CO
2
-Emissionen in g/km: kombiniert 

179–113. Kraftstoffverbrauch des neuen Beetle Cabriolet in l/100 km: kombiniert 7,9–4,5, CO
2
-Emissionen 

in g/km: kombiniert 183–118.

Volkswagen hat das unverwechselbare Design des Käfer Cabriolets neu interpretiert. Mit dynamischer 

Silhouette, geräumigem Innenraum und traditionellem Stoffverdeck. In seiner aktuellen Form sorgt 

das Beetle Cabriolet für grenzenlose Fahrfreude. Doch überzeugen Sie sich selbst.

www.gohm-graf-hardenberg.de

Ihr Volkswagen Partner 

Volkswagen Zentrum Singen
Gohm + Graf Hardenberg GmbH
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DER ZEIGT KEINE ALTERSSCHWÄCHE

1) Nur in Verbindung mit einem Leasingvertrag. 

z.B. Cascada Edition Cabriolet 1.4 Turbo, 88 kW (120 PS): Kraftstoffverbrauch (l/100 km), innerorts: 
8,4; außerorts: 5,5; kombiniert: 6,5;CO2

Der neue OPEL CASCADA

LEBE DEINEN 
TRAUM!
Freiheit, Stil und Komfort – all das bietet der neue Opel Cascada.
Ein echtes Traumauto – steigen Sie ein und überzeugen Sie sich selbst. Alle Infos jetzt bei uns.

 Akustik- und Wärmedämmung

 Fahrwerktechnik

 Funktionen

 ausgezeichnete passive Sicherheit

Probefahrt-Termin 
jetzt bei Schönenberger 
reservieren!

Autohaus A. Schönenberger GmbH
Opel PKW und Nutzfahrzeug – Vertragshändler für Verkauf und 
Service in der Region

78256 Steißlingen
Industriestraße 14 · Tel. 07738 / 9 26 00
78315 Radolfzell
Gewerbestraße 20 · Tel. 077 32/ 9 28 00

www.opel-schoenenberger.de

Der neue Cascada 
monatlich schon ab1 € 169,-

1) Kaufpreis bei Finanzierung: 24.850,- €; Anzahlung: 5.987,46 €; Nettodar-
lehensbetrag: 18.862,54 €; Sollzinssatz p.a.: 3,83%; Bearbeitungsbebühr: 
0,- €; Darlehensgesamtbetrag: 20.851,03 €; Laufzeit: 37 Monate; Effektiver 

Finanzierung überGMAC Bank 
GmbH, für die wir als ungebundener Vertreter tätig sind. 
Abbildung kann Sonderausstattung zeigen.

Wenn man manchmal so über große
Parkplätze läuft und einem auffällt,
dass das eigene Auto dort doch ei-
nige Male steht und man manchmal
doch aufs Nummernschild schauen
muss, um den richtigen Wagen zu
erwischen, kann man die neue Frei-
heit begreifen, die die Besitzer neuer
Kultautos wie dem »Adam« oder
dem vor einigen Jahren neu aufge-
legten »Fiat500« oder dem schon
fast wieder »alten« Mini von BMW,
fühlen können. 
Alle drei sind höchst sinnige Stadt-
flitzer, und in der italienischen Vari-
ante durften die künftigen Kunden
sogar per Internet-Abstimmung an
»ihrem« neuen Auto mitbauen. Eine
erfrischend riesige Vielfalt ist das Er-

gebnis, aus der he-
raus man sich ein
absolut individuel-
les Auto zusam-
mensetzen kann.
Das ist schon fast
so, wie wenn Frauen
Schuhe kaufen gehen.
Und auch der neue
»Adam« - ganz bewusst nach
dem Begründer der Marke Opel
benannt - bietet die totale Indivi-
dualität. 
Tausende Variationen sind möglich,
und sogar schickes Holz im Interieur
bis zum Gipfel der Gefühle, einem
LED-produzierten Sternenhimmel,
den man sonst von Rolls Royce ge-
wohnt wäre. 

Schon die Aus-
wahl an Farb-
gebungen und
Außensp ie -
geln ist da

absolut beein-
druckend. 

Aber entscheiden
sollte man sich ir-

gendwann, und da wäre
man wieder bei den Schuhen. Und
es ist sicher, dass diesem so herr-
lich individuellen Trio sicher bald
eine Menge weiterer Individualau-
tos folgen. Wenn jetzt noch bei der
Antriebstechnik ein ebenso fri-
scher Wind weht, dann steht uns
die absolute Individual-Revolution
bevor. -of-

ALLUMFASSENDE STILIKONEN

Nicht nur von Außen gesehen
orientieren sich die Retro-

Autos an vergangenen
Zeiten. Um nie zu ver-
gessen, dass der Ur-
vater des BMW-
Minis nicht aus
München, sondern

aus Großbritannien
kommt, gibt es briti-

schen Flair für den Innen-
raum als Zubehör. So kann sich

der Besitzer des Wagens beispiels-
weise den Union Jack auf den
Innen- und Außenspiegel holen.
An das Innere eines Wohnzimmers
hingegen erinnerte in frühen Tagen
der VW Käfer. Die Ablage aus Rat-
tan und Bambusrohr war Pflicht,
ebenso die Blumenvase neben dem
Lenkrad. Letzteres Nostalgieobjekt

hat es auch in den New Beetle von
VW geschafft – die obligatorische
Margarite inklusive. Im neuen
Beetle, sportlicheren Beetle, ist die
Blumenvase allerdings vom Arma-
turenbrett verschwunden.
Der Autohersteller Fiat setzt mit der
Sonderedition seines Retro-Autos
auf italienisches Lebensgefühl,
kombiniert mit der Macht der
Mode. Anlässlich des 90. Geburts-
tags des Modelabels Gucci und der
150-Jahr-Feier der Republik Italien
gibt es den Fiat 500 by Gucci. Le-
dersitze und Felgen sind mit dem
Gucci-Druck verziert. Und auch die
Sicherheitsgurte tragen die legen-
dären Gucci-Farben grün/rot/grün.
Ein Maximum an italienischem
Lifestyle alles verpackt in einem
Auto.

Oldtimer-Service 
bei Ihrem Kfz-Profi.

www.kfzgewerbe-oldtimer.de Wir können Auto.

Wir können Oldtimer.
Sie können ausfahren.

Alte Liebe rostet nicht –
darum kümmert sich
Ihr Kfz-Meisterbetrieb!

Actionheld

AUTO-SCHÄDLER
Stegernstraße 1, 78224 Singen

Tel. 07731/44267, www.auto-schaedler.de

Frühjahrs-

Aktionswochen

1.800,– €

auf alle Swift-Modelle

• 1,2-Liter-Benzinmotor mit 69 kW

(94 PS)

• Kraftstoffverbrauch innerorts

6,1–5,8 l/100 km, außerorts 4,4 l/

100 km, kombinierter Testzyklus 

5,0–4,9 l/100 km, CO2-Ausstoß 

kombinierter Testzyklus 116–

113 g/km (VO EG 715/2007)

• Sicherheit: 7 Airbags, ESP und ABS

mit Bremsassistent, serienmäßig

Abbildung zeigt Sonderausstattung.
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dam jetzt in über 30.000 Varianten

bei OPEL-Schönenberg
er

SELBST ZUM DESIGNER WERDEN

Der Mensch ist ein Gewohnheits-
tier. Altbekanntes Design wird auch
beim Autokauf neuartigen Formen
vorgezogen. Dieses System haben
die Hersteller erkannt und setzen
seit einigen Jahren vermehrt auf
die Neuauflage von ehemaligen
Fahrzeugmodellen. Retro-Autos er-
obern den Markt vor allem bei
emotionalen Käufern. Neben klas-
sischer Formsprache des Designs
geht es um Lifestyle.
Die Erinnerung an das Lebensge-

fühl der 60er und 70er Jahre trei-
ben nicht nur die Sehnsüchte von
Kennern der Zeit, sondern auch von
Liebhabern dieser Kultobjekten an.
Firmen wie BMW, Fiat und VW setz-
ten seit der Jahrtausendwende auf
die Nostalgiekutschen. 
1997 startete Volkswagen mit dem
»New Beetle« – der Reminiszenz
auf den Käfer – in das Retro-Ren-
nen. Ende 2011 hat der Autobauer
aus Wolfsburg eine Neuauflage des
Wagens präsentiert. 

»The 21st Century Beetle«, der
Käfer für das 21. Jahrhundert,
nennt sich das Modell. 
Noch mehr als sein etwas kugel-
artiger Vorgänger lehnt sich der
neue Beetle am Modell des Ur-Kä-
fers aus den 1950er Jahren an.
Insgesamt ist das Fahrzeug fla-
cher und breiter – die Motor-
haube länger. Seit November
2012 ist neben der geschlossenen
Version auch ein Beetle-Cabrio
verfügbar.
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Der geflügelte Satz aus der Kult-Krimiserie
»Derrick« in den 1990 Jahren »Harry, hol
doch schon mal den Wagen« im Dialog zwi-
schen Horst Tappert und seinem Assistenten
Fritz Wepper bekommt inzwischen immer
neue Dimensionen. Denn schon bald
müsste »Harry« den Wagen gar nicht mehr
holen und wir könnten das Auto selbst
rufen.  Zumindest was das Abstellen be-
trifft, so entwickelt sich hier eine neue Tech-
nologie in Riesenschritten. Die Einparkhilfe,
bei der wir als Fahrer nur noch das Gaspe-
dal betätigen müssen und den Rest das
Auto schon selbst macht, gibt es bereits in
sehr vielen Modellen. Und schon auf der
IAA in Frankfurt wurde 2011 das System
»Park4U« vorgestellt, bei dem das Handy
sozusagen zur Fernbedienung fürs Einpar-
ken wird und der Fahrer einfach mit dem
iPhone oder Android-Handy den Befehl gibt
und das Auto »autonom« einparkt.
Die Verkehrsforscher beim Deutschen Zen-
trum für Luft- und Raumfahrt (DLR) in
Braunschweig erproben derzeit die hochau-

tomatisierte Parkplatzsuche. Das Projekt ist
Teil der Anwendungsplattform Intelligente
Mobilität (AIM). Das sogenannte »Valet-
Parking« soll dem Autofahrer in Zukunft er-
möglichen, komplett auf die lästige
Parkplatzsuche zu verzichten – dank
Smartphone und hochentwickelter Technik.
Das DLR erprobt die Technik auf einem
Parkplatz der Deutschen Bahn am Braun-
schweiger Hauptbahnhof. Dort steigen die
Fahrer am Hauptbahnhof aus und schicken
ihr Auto dann mal auf Parkplatzsuche. Der
Hersteller Audi ist mit dem »pilotierten«
Parken schon bald an der Serienreife. Dabei
kann man das Auto sozusagen an der Ein-
fahrt des Parkhauses verlassen, und das
Auto sucht sich seine Lücke ohne Fahrer
selbst und parkt auch ein. Bei diesem Sys-
tem wird im Parkhaus ein Steuersystem in-
stalliert, das mit dem Auto dann per WLAN
in Kontakt tritt. Und jetzt fehlt nur noch,
dass unser Handy zu »Harry« wird und uns
dann schon mal den Wagen holt, während
wird zum Parkhaus laufen. -of-

FRÜHLINGSERWACHEN VOLL IN FAHRT

DAS AUTO PARKT JETZT VON SELBST

Autos und Beziehungen haben eines
gemeinsam - beide wollen gepflegt
werden. In manchen Zeiten weni-
ger, in anderen Zeiten mehr. 
So ist das Frühjahr ein guter Zeit-
punkt für intensive Beziehungs-
und Autopflege. Das geliebte Fahr-
zeug sollte vor der Einfahrt in die
Waschanlage von Streusalz und
hartnäckigen Schmutzablagerungen
befreit werden. Am besten ge-
schieht das durch eine gründliche
Vorwäsche, etwa durch einen
Dampfstrahler mit Waschbürste.
Wie der ADAC mitteilt, können
Schmutzpartikel nämlich wie
Schmirgelpapier wirken. Dann das
Auto genau ansehen - penible
Lackkontrolle! Verunreinigungen
durch Insekten, Vogelkot oder
Baumharze können zu deutlichen
Folgeschäden führen. Daher: Mit
der flachen Hand punktuelle Un-
ebenheiten in der Oberfläche des
Fahrzeugs erfühlen! »Kleine Schä-
den kann man mit feinem Pinsel,
Grundierungen und Lackstift selbst
beheben. Rostbefall sollte vorher
gründlich entfernt werden -

eine Arbeit für den Fachbetrieb
oder allenfalls den erfahrenen
Heimwerker«, rät der Allgemeine
Deutsche Automobilclub. Danach
bietet per Hand aufgetragenes
Hartwachs einen guten Oberflä-
chenschutz.
Doch die pflegende Frühjahrskur
für das Auto sollte auch Verglasung
und Scheibenwischer umfassen:
An der Innenseite der Scheibe la-
gert sich ständig ein Schmutzfilm
ab - vor allem an der Windschutz-
scheibe. »Mit Glasreiniger und Kü-
chenpapier kommt rasch der
»Aha«-Effekt: So klar sahen wir
das Verkehrsgeschehen schon
lange nicht mehr«, erklären die Au-
toexperten. Schmierende Wisch-
blätter sollten dringend
ausgewechselt werden, und ka-
riöse Gummilippen gehören eben-
falls weg. 
Und auch auf den Motorraum
sollte geachtet werden: »Oberflä-
chen-Korrosion an unlackierten
Bauteilen wie Motorblock und Zy-
linderkopf mag als Schönheitsfeh-
ler durch gehen   - bei dauerhafter

Einwirkung auf elektrische Steck-
verbindungen kann das aber auch
zu Betriebsstörungen führen.«
Wenn dafür ein Hochdruckreiniger
verwendet wird: Die Lanze
nicht direkt auf elektri-
sche und elektronische
Baukomponenten
wie Zündung oder
Relais-Steckplätze
richten!
Und auch das Auto
sollte mit Blick auf das
Frühjahr abspecken. Das
heißt: Alles ausräumen, was
sich in den letzten Winterwochen
angesammelt hat. Alles Überflüs-
sige kommt raus! Denn unnötigen
Ballast muss der Motor mitbe-
schleunigen - das kostet Energie
und Kraftstoff. »Auch Gepäck und
Skiträger genehmigen sich übri-
gens durch den erhöhten Luftwi-
derstand einen Sprit-Zuschlag«, so
der ADAC. Also: Beziehungen und
Autos müssen gepflegt werden -
besonders im Früh-
jahr.

. . .

EL E K T R I S I E RE N

D
!

TWIZY... 



Ralf Schuhmacher GmbH
Walter-Schellenberg-Str. 3 • 78315 Radolfzell • Tel.: 07732/2006

–  Vollsortiment
am Lager

–  Parkplätze direkt
am Haus

–  Verleih auch
an Gruppen

–  Schlüsselservice

Bikes +
E-Bikes

– Verkauf
– Reparatur
– Service
– Zubehör
– Verleih
– Bekleidung

Tel. (0 75 33/12 18)
www.radhausallensbach.de

Die entspannteste Art,
mit dem Rad die Welt
zu genießen.

Die entspannteste Art,
mit dem Rad die Welt
zu genießen.

4 MESSEN + 1 TERMIN   

+  15 THEMENWELTEN  =  1 EINTRITT

20. – 24. März 2013
Messe Friedrichshafen

WINTER LEB’ WOHL!
www.messe-friedrichshafen.de

Die große
Frühjahrsmesse!

Täglich: Fashion-Show

Live Grillen!
Täglich in 
Halle A5 

Täglich: Super Varieté-Show

Alleskönner

AUTO-SCHÄDLER
Stegernstraße 1, 78224 Singen

Tel. 07731/44267, www.auto-schaedler.de

Frühjahrs-Aktionswochen

3.000,– €

Preisnachlass auf alle 

SX4-Lagerfahrzeuge

• 1,6-Liter-Benzinmotor mit 88 kW

(120 PS), optional auch als 

Automatik1

• Kraftstoffverbrauch innerorts

8,7–7,9 l/100 km, außerorts 5,6–

5,1 l/100 km, kombinierter Test-

zyklus 6,7–6,2 l/100 km, CO2-Aus-

stoß: kombinierter Testzyklus 

155–141 g/km (VO EG 715/2007)

• Sicherheit: 6 Airbags, ESP und ABS

serienmäßig, optionaler i-AWD

Allradantrieb1

Abbildung zeigt Sonderausstattung.

1Gegen Aufpreis.

Feuerlöscher, Ersatzglühbirne und
abgeschafftes Pusteröhrchen: Wer
mit dem Auto in den Urlaub über die
Grenze fährt, muss an viele Dinge
denken, wenn er kein Bußgeld be-
zahlen will. So mussten Autofahrer,
die dem deutschen Nachbarland
Frankreich einen Besuch mit ihrem
Pkw abstatten wollten, noch vor
einem Jahr unter dem da-
maligen französi-
schen Präsidenten
Nicolas Sarkozy
ein Alkohol-
testgerät im
Handschuh-
fach mitfüh-
ren. 
Ab 1. November

2012 sollten auch Touristen mit elf
Euro bestraft werden, wenn sie kei-
nes dieser Geräte bei sich hatten.
Die Regierung unter Sarkozy ist
mittlerweile abgewählt – und die
Mitführpflicht von Pusteröhrchen
abgeschafft.
In der Schweiz und Österreich wer-
den von den Polizeibeamten gerade

jene Autofahrer mit Argusaugen
kontrolliert, die selbst mit

der Sehschärfe zu
kämpfen haben:

Denn für Brillenträ-
ger ist in der
Schweiz und in
Österreich die Mit-

nahme einer Er-
satzbrille Pflicht. 

Dies gilt im
Übrigen auch
für Kontaktlin-
senträger. 
In Polen müs-
sen Autos mit einem Feuerlöscher
ausgestattet sein. Dies ist eine
Ausrüstungsvorschrift. Sie gilt nur
für die Fahrzeuge, die im eigenen
Land zugelassen sind. Deutsche
Autos bleiben also von der polni-
schen Feuerlöscher-Regel verschont.
Wer sich also auf eine Autoreise ein-
lässt, der muss einiges beachten. 

Wer hingegen ganz auf Nummer
sicher gehen will, der packt für
seine Fahrt durch Europa am
besten Warnwesten für alle Fahr-
zeuginsassen, einen Verbands-
kasten, zwei Warndreiecke,
Ersatzbirnen fürs Licht, Feuerlö-
scher, Ersatzreifen und ein Ab-
schleppseil ein.

im Autohaus Gulde

Der neue OPEL CASCADA
Vorpremiere am 23./24.03

MI., 20. MÄRZ 2013

Inklusive 
Komfort-
Staubsaugerplätze
GRATIS

KOMPLETTPFLEGE 

¤ 13,00 statt ¤ 15,–

KOMPLETTPFLEGE

+ SCHAUMWACHS 

¤ 14,00 statt ¤ 18,–

AUTOWASCHE

AUTOWASCHEN 
SPAREN 23. März bis 10. April

+

 in Radolfzell und Singen       www.ley-gmbh.de

VON ZWEITBRILLEN UND FEUERLÖSCHERN
Skurrile Regeln für eine Autoreise durch Europa

WOCHENBLATT

IMMER EIN GUTER 
WERBEPARTNER

0% Finanzierung mit der Santander Bank

Höllturmpassage 1 · 78315 Radolfzell
Tel. 0 77 32 / 28 28 · Fax 0 77 32 / 5 70 42

info@zweirad-mees.de · www.zweirad-mees.de

VERLEIH                           REPARATUR

Inhaber
Bertram PauschVERKAUF



TAG DER OFFENEN TÜR
Jaguar F- TYPE // 06. April 2013

Autohaus
A. Gohm
SINGEN

Autohaus A. Gohm GmbH - Georg-Fischer-Str. 65 - D-78224 Singen/Htwl. - www.gohm.de

MI., 20. MÄRZ 2013

Das war schlichtweg das Auto, bei
dem manchem sogar der Atem
stockte beim diesjährigen Automo-
bilsalon in Genf. Der Lamborghini
Venero, benannt nach einem legen-
dären Kampfstier aus Spanien aus
dem Jahr 1914, hat 750 PS, be-
schleunigt in 2,8 Sekunden von 0
auf 100 km/h, fährt maximal 355
km/h mit seinem 12-Zylinder Motor

bei 6,5 Liter Hubraum. Er kostet
auch wegen der sehr kostspieligen
Kohlefaser-Karosserie und perma-
nentem Allradantrieb rund drei Mil-
lionen Euro plus Steuern. Das
Gefährt ist allerdings ein Traum,
den sich nur drei Menschen er-
füllen konnten, denn mehr
Exemplare gibt es von die-
sem Ausnahme-Sport-

wagen gar nicht. Und die waren
schon vor der Fertigstellung ver-
kauft.

Auch ein Auto, von dem viele Menschen gerne
Träumen. Der neue Maserati MC Stradale, der
auf dem Automobilsalon in Genf erstmals in
Europa vorgestellt wurde, ist ein Viersitzer mit
460 PS und einem V8-Saugmotor, der eine
enorme Dynamik mit seinem Sechsgang-Ge-
triebe bietet, welches dem Auto eine Höchstge-
schwindigkeit
von 303 km/h
ermöglicht. So
richtig gut wird
der Fahrgenuss
laut Hersteller
ab etwa 140
km/h.

Porsche kann in diesem Jahr mit
einem legendären Modell, dem 911,
den 50. Geburtstag feiern. Das ist
der Sportwagen schlechthin. Doch
es hat auch in all den Jahren ernst-
hafte Mitbewerber gegeben. Ein
ganz ernsthafter ist dieses Jahr mit
dem neuen Jaguar F-Type erwach-
sen. Letzten Herbst feierte das Auto
seine Weltpremiere in New York, mit

der Präsentation in Genf wird nun
der Verkaufsstart vollzogen. Es ist
der erste Zweisitzer von Jaguar seit
Jahrzehnten – und er hat kräftige
Muskeln. Wahlweise mit V6 oder V8-
Motor mit bis zu 495 PS geht es
mächtig ab. Die Karosserie ist übri-
gens aus Aluminium. Unter https://f-
type.jaguar.com/de kann man sogar
schon mal den Sound testen.

EIN TRAUM IN DREI EXEMPLAREN

EIN FAVORIT FÜR DIE DTM

Der Automobilsalon in Genf ist auch
für die Begründung von Legenden
gut. Vorgestellt wurde dort auch der
neue Audi RS 5 DTM. Mit acht
Wagen dieser Bauart soll in der
Deutschen Tourenwagen-Meister-
schaft gestartet werden. 
Weil die Leistungsfähigkeit der
Autos nach dem Abschluss der letz-
ten DTM begrenzt wurde, haben die

Rennwagen-Techniker vor allem auf
die Optimierung von Fahrwerk,
Technik und Karosserie gesetzt.
Jedes der 4.000 Bauteile dieses
Autos sei dabei auf sein Optimie-
rungspotenzial durchleuchtet wor-
den. Wie erfolgreich diese Arbeit
war, wird sich am 5. Mai zeigen,
wenn die DTM-Saison auf dem Ho-
ckenheimring eröffnet wird.

EIN MASERATI 
MIT VIEL PLATZ

DER PORSCHE-RIVALE

Wir arbeiten an einer 
nachhaltigen Mobilität,

um auch morgen 

TRÄUME 
REALISIEREN

zu können!


